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Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig 
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Königl. Provinzial-Intelligenz-Eomtoit im Poſt⸗Lokal. 
7 Eingang: Plautzengaſſe M 385. 


No. 156. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 6. und 7. Juli 1842. FE 
Se. Durchlaucht der Fürſt und Ihre Durchlaucht die Fürſtin v. Hatzfeldt 


nebſt Familie und Gefolge, Frau Baronin v. Muſchwitz, Herr Dr. med. Corſa⸗ 


wa aus Trachenberg, Herr Kaufmann Schubert aus Stettin, die Herren Gutsbe⸗ 
figer v. Wilezewski aus Michowo, v. Wyſocki nebſt Gemahlin und Familie aus 


Pulchowo, leg. im Engl. Hause. Die Herren Kaufleute Corona aus Schweidnitz, 


Fränkel aus Breslau, log. im Hotel d'Oliva. Herr Gymnaſiaſt Hugo v. Hatten 


‚ aus Drasdawen, Herr Kaufmann Gerhard Wiens aus Neuteich, Herr Lehrer Hil⸗ 


debrand nebſt Gattin, Herr Partikuliet Guſtav von Schlippenbach, Fräulein Egger 
ling aus Göttingen, Charlotte Hamann nebſt Fräulein Auguſte Pitſch aus Memel, 
log. im Hoiel de Leipzig. Die Herten stud. phil, Levinſon und Brandeis aus 


Freitag, den S. Juli. 1842. 


Königsberg, log. im Hotel de Thorn. Herr Maler Jacobi aus Thorn, log. im 


St. Petersburg. 


era n n d, m 4 nn 
1. „Bei der im Monat Juni c. ſtattgehabten Reviſion der Bäckerläden hieſiger 
Stadt, iſt bei nachbenannten Bäckern das größte Brod, bei gleicher Güte und glei ⸗ 
chen Preiſen befunden worden: | 
2 a. Rog genbrodt. f 
) Bei dem Bäckermeiſter Breitenfeld, Mattenhuden W 295. 

2 . Baumann, Iften Seindamm M 371. 

2) ie 00 Ziel, Lauggarten M 70. 
) i » Gueinert, Iten Damm M 1873. 

2 s Claus, Hundegaſſe AZ 322. 
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b. Weizen biod. * 
1) Bei dem Bäckermeiſter Hellwig, Mattenbuden AP 272. 
8 . Raue, Heil. Geiftgaffe M 940. 
3) . Breitenfeldt, Mattenbuden M 295. 


49 wer Thiel, Langgarten M 70. 
ed 1 che Greinert, Aten Damm M 1873. 
Danzig, den 1. Juli 18422. 

5 Königl. Polizei⸗Directorium. 
v. Tiedemann. 
V. c 


— — —— EEE en ni 
Ent! i n d e d . 
Die heute Mittag 123 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 


2. 
Mündel, der f > 
Frau Lieutenant Staabs geb. Köhler, - 
von einem geſunden Knaben, zeige ich hiemit in Abweſenheit ihres Gemahls ganz 
ergebenſt an. N ee Zernede, 
Danzig, den 6. Juli 1842. : Stadt: Baurath. 
— -¼-— — ——— — —— ä[—uwnͤ 1133 
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3. Die Verlobung unſerer dritten Tochter Laura mit dem Königl. Ober ⸗Lan⸗ 
des⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Nelius zu Oppeln in Oberſchleſien, beehten wir uns 
ſtatt beſonderer Meldung hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 


Schwabenthal, am 8. Juli 1842. Di. Monglowsky und Frau. 
— 32 
\ EN e gen. . 
4. Es iſt am 5. d. M. auf dem Wege vom Sohannisberge durch das Ja⸗ 


cobsthor bis nach der Frauengaſſe eine goldene Broſche, mit 11 Granaten beſetzt, 
verloren gegangen. Wer ſelbige in der Frauengaſſe M 397 abgiebt, erhält 
einen Thaler Belohnung. Kr! * 
5. 3 Rthlr. Belohnung Demjenigen, der eine beim Johannis feſte verlorene gol⸗ 
dene Schwammdoſe in Form einer Damenuhr, nebſt Henkel mit gelbem Stein, Pog- 
genpfuhl M 204. abgiebt. 5 N ö 
6. Es ift eine Schleife mit Tuchnadel gefunden. Der Verlierer kann ſich 
melden Langgaſſe M 367., zweite Etage. i 
7. Nach Stettin wird Capitain M. Maaß mit feinem Küſten⸗Fahrzeug „Au- 
guste ““ in der wächften Woche von hier abſegein, es fehlt noch ein Theil der La⸗ 
dung. Nähere Nachricht eitheilt der Herr E. H. Gottel und der Unterzeichnete. 

8 M. Seeger, Mäkler. 
8. Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenſt au, daß ich von meiner 
Geſchäftsteiſe zurückgekehrt bin und mich wiederum mit Anfertigen neuer Streich ⸗In⸗ 
ſtrumente und Guitarren, fo wie allen daran vorkommenden Reparaturen, beſchäf⸗ 
tige, welche ich auf's beſte aus zuführen verſpreche. Meine Adreſſe iſt die alte: 
Pfeſſerſtadt N 254. i C. W. S. Otto. 
8 BE Inſtrumentenmacher. 
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9. Dienſtag, den 12. d. M., findet das zweite Konzert im Sommer ⸗ Locale 
der Reſſource zum freundſchaftlichen Verein ſtatt. Die Vorficher. > 
Danzig, den 7. Juli 1842. rl a g 

10. Für einen mit guten Schulkenntniſſen verſehenen Jüngling iſt zur Erlernung 
des Buchhandels eine Stelle offen bei Gerhard. 

11. Gebildete junge Mädchen können unentgeldlich das Putzmachen erlernen 
Ziegengaſſe M 767. woſelbſt auch geübte Putzardeiter Beſchäftigung finden. 
= > alter, brauchbarer, viereckiger Ofen wird zu kaufen geſucht Röpergaſſe 
13. Eine Bade am grünen Thor ſtehend, iſt zu verkaufen oder zu vermiethen. 
Näheres Brodtbänkengaſſe W 674. BER 
14. Eine Krugwirthſchaft oder auch eine Gaſt⸗ und Schankgerechtigkeit, oder 
auch ein zum Victualien⸗Handel eingerichtetes mit erforderlichen Utenſilien verſehenes 
8 wird zu miethen gefucht, Adreſſen bezeichnet A. Z. nimmt das Intelligenz⸗ 

omtoir an, e 


V- er mi et h u n g en. 


15. Gerbergaſſe W 64. iſt für die Dominikszeit eine Stube partetre zu ver 


miethen. 2 

16. Laſtadie M 436. ift eine Wohnung zu vermiethen, 
17. Breitegaſſe M 1209., eine Treppe hoch auf einem Flur, iſt ein Saal und 
Schlafſtube mit Küche, Kammer, und gerade aus im Hinterhauſe eine Stube ohne 
Ofen und eine mit Ofen, Keller zu Holz⸗ auch Kartoffelgelaß, in dem Zuſtande 
wie es ſich zur Stelle befindet, an ein Paar ruhige Eheleute ohne Kinder zu ver⸗ 
miethen und Michaeli rechter Ziehzeit zu beziehen. 5 r 
13. In Langfuhr 8 79. iſt die Parterre Wohnung, wobei Eintritt in den 


x 


Garten, vom 20. Juli bis medio November a. e, mit oder auch ohne Stall 


und Wagengeiaß zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
19. Hundegaſſe M 270. iſt 1 ſteundliches Logis von 3 Zimmern, Comtoir⸗ 
ſtube, Küche und allen erforderlichen Bequemlichkeiten zu vermiethen. Das Nä⸗ 
here in der zweiten Etage daſelbſt 28 


20. Langenmarkt WM 452. find zwei Zimmer mit Meubeln an einzelne Her⸗ 
den zu vermiethen und gleich zu beziehen. ä 


In der Tiſchlergaſſe MP 649 ift eine Hinterſtube zum October zu vermie⸗ 
then. Zu erfragen St. Catharinen⸗Kirchhof e 362. 

22. In dem neuen Haufe Krahnthor WM 1483. ſind 3. Stuben, Küche und 
Kammern zu vermiethen und Michaeli rechter Ziehzeit zu beziehen. 

23. Heil: Geiſtgaſſe W 921. iſt ein Vorderzimmer an einzelne ruhige Bewoh⸗ 
net zu vermiethen. a gi 
24. Zu vermiethen Dielenmarkt M 273. zwei oder vier Zimmer nebſt Küche. 
25. Boots manns gaſſe Ag 1175. iſt eine Stube mit der Ausſicht nach der lan⸗ 
gen Brücke mit oder ohne Meubeln zu Michaeli zu vermiethen. 8 

26. Langenmarkt „ 489. ift der obere Saal nebſt Kabinet, 2 Etagen hoch, 
an eine einzelne folide Perſon ſogleich zu veimiethen. Näheres daſelbſt oben. 


U 


re 1 > | 
| 27. Töpfeigaſſe 32. iſt eine Schmiede nebſt Stube zu verm. Näheres daſelbſt. 


23. K. Gerbergaffe 51. find Stuben, Stall u. Remiſe zu vermiethen. 


29. Flauengaſſe M 6381. (Sonnenſeite) iſt ein Saal zu vermiethen. 
F l N 
30. Donnerſtag, den 14. Juli 1342, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilli⸗ 
ges Verlangen des Hofbeſitzers Herrn Auguſt Zielke zu Prauſt, im ſogenannten 
Bodenbruch am Kladauer Wall bei Langenau, meiſtbietend gegen baate Zahlung 
verkauft werden: f ’ X 


& Circa 130 Kopfe gut gewonnenes 
| Kuh⸗ und Pferde⸗Heu. 
Die reſp. Käufer werden auf die gute ge und bequeme Abfahrt des 
Heues nach der Höhe und dem Werder aufmerkſam gemacht, und zur zahlreichen 
Verſammlung bei Herrn Ackermitzke in Bodenbruch höflichſt eingeladen. 
5 Siedler, Auctionator, 
Roöpergaſſe M 475. 


3k. Ja der am. 13. Juli, am Langgaſſer Thore W 45., ſtattfindenden Aue⸗ 


tion wird noch eine Hufaren-Offizier- Uniform und ein neues Degenkoppel aus gebo⸗ 
ten und verkauft werden. } 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Wobilia oder bewegliche Sachen. a 
32. Diverſe ächte Mineralwaſſer (dies jähriger Füllung), als ſchl. Oberſalz, 
Marienbader Kreutz, Eger, Selters, Geilnauer, Püllnaer und Saidſchützer Bitter. 
brunnen, haltbare Eitronen, ſüße Apfelſinen und Pommeranzen find billig zu haben 
bei £ ; ’ Jantzen, Gerbergaſſe M 63. 
33. Gute Bierflaſchen find à Schock für 3717 Sgr. Iften Steindamm 371. zu haben. 
34. Eine Sammlung Bücher von ungefähr 200 Bänden, worunter vorzügliche 
Werke, z. B: Victor Hugo's, Le Sage's, Byron's „Herder's, Wieland's, Schil⸗ 
ler's, Shakespear's ꝛc., iſt billig im Ganzen oder in einzelnen Werken zu verkau⸗ 
fen Beutlergaſſe M 617., 3 Treppen hoch. Wr, 
35 Rheinwein⸗, Bordeaurwein⸗, Rum⸗ oder Schnaaſer⸗, dicke Porter, Baieriſch⸗ 
bier⸗, Bier⸗, [Jeiqueur⸗ und Tabacks⸗Flaſchen, in 1, 14, 27 Quart, empfehlen 
billigt . C. H. Preuß, am Holzmarkt im goldenen Kreuz. 
36. um zu räumen verkaufe ich eine Parthie ganz ächter Cattuntücher a 4 und 
5 Sgr. 6; wollene Tücher a 8 Sgr., quar. Wollenzeuge a 5 Sgr., Mouſſelin de 
Laine-Kleider von 1 Rthlr 20 Sgr. ab, ſeidene Taſchentücher von 20 Sgr. ab, 
baumwollene dito 3 Sgr., quat. Bettzeug zu 317 Sgr., platten Nett zu 414 Sgr. 


desgleichen Rouſſeau, gemuſt. Nett, Tüll, Spitzen, ſeidene Bänder und mehreres zu 


ſeht billigen Preiſen. K J. M. Davidſohn, Iften Damm. 
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